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Gebäudemodernisierung nach Mass

Neues Bildungsangebot zum Littering

«Das Gebäudemodernisierungs-
konzept mit den empfohlenen 
Sanierungspaketen hat uns den 
Umbau wesentlich vereinfacht 
und uns das Vorgehen aufgezeigt. 
Wir waren darüber informiert, wel-
che Massnahmen prioritär sind, 
welche Einsparung sie bringen 
und wie hoch die Kosten ausfallen 
werden. So konnten wir auf Basis 
unseres Budgets entscheiden, was 
wir realisieren wollen. Ein weiterer 
positiver Punkt sind die Fördergel-
der, die der Kanton St. Gallen für 
das Konzept und die folgende Um-
setzung von Massnahmen spricht. 
Wir haben alle vorgeschlagenen 
Massnahmen realisiert und Vor-
bereitungen getroffen, um später 
eine zusätzliche Photovoltaikanla-
ge auf dem Hausdach zu installie-
ren. Eine Photovoltaikanlage auf 
dem Scheunendach besteht be-
reits seit über 10 Jahren und liefert 
Strom für rund 10 Einfamilienhäu-
ser. Unser Vorgehen für die Sanie-
rung können wir anderen Hausbe-
sitzern nur empfehlen.»

Generalversammlung
03. Mai 2021, 19.00 Uhr
virtuelle Durchführung

Bildungskonferenz 2021
08. Mai 2021, 08.30–13.00 Uhr
virtuelle Durchführung

energietal-toggenburg.ch > Events

Christina und Franz Räbsamen mit 
Sohn Leon

Das Beispiel des sanierten Einfamili-
enhauses im Gauchen, Gähwil, zeigt: 
Mit den passenden Sanierungsmass-
nahmen lässt sich sehr viel Energie 
sparen. Basis für das Vorgehen bil-
dete eine Gebäudemodernisierung 
mit Konzept.

«Für uns war klar, dass wir das Ge-
bäude renovieren wollen, bevor wir 
einziehen», erklärt Franz Räbsamen, 
der zusammen mit Frau Christina An-
fang 2019 sein ehemaliges Elternhaus 
gekauft und den Hof im Gauchen, 
Gähwil, übernommen hat. Unterstützt 
durch die Eltern bewirtschaften sie in 
vierter Generation den Betrieb; na-
turnah, biologisch und extensiv. Ein 
Drittel der rund 15 Hektare Land ist 
als Ökofläche ausgewiesen, 25 schot-
tische Hochlandrinder, Wagyu und 
Limousin in Mutterkuhhaltung wei-
den auf ihren grosszügigen Wiesen, 
an 64 Hochstämmern wachsen Birnen 
und Äpfel in Obstgärten, um die Bio-
diversität zu fördern. Was für die Füh-
rung des Hofs gilt, der seit 2020 das 
Bio-Knospe Label trägt, prägte auch 
ihre Entscheidungen beim Umbau des 
Wohnhauses: ein sorgfältiger Umgang 
mit Ressourcen. 

Gebäude «warm» einpacken
Christina und Franz Räbsamen hat-
ten sich für die Sanierung zum Ziel 
gesetzt, Wärmeenergie und -kosten 
zu sparen sowie erneuerbare Energien 
wirtschaftlich zu nutzen und liessen 
dazu das Konzept zur Gebäudemoder-

Ziel des Bildungsangebots «Tatort 
Natur» bildet die Sensibilisierung 
für die negativen Folgen des Litte-
rings. Drei Pilotschulen führen das 
Projekt erstmals im März durch.

Aludosen, Verpackungen, Verpfle-
gungsresten oder leere Flaschen sind 
an Strassenrändern, an Haltestellen 
und auf Wiesen nicht nur hässlich an-

nisierung durch Ruedi Giezendanner, 
Energieberater bei energietal toggen-
burg, erstellen. Begleitet von Archi-
tektur- und Holzbaufachleuten aus 
der Region setzten sie die empfohle-
nen Massnahmen des Konzepts weit-
gehend um – ein Vorgehen, das Franz 
Räbsamen nur empfehlen kann (siehe 
«Das sind wir»). 
Im ersten Schritt erfolgten die Wärme-
dämmung der Kellerdecke gegen den 
Wohnbereich mit der Installation der 
Fussbodenheizung sowie die Aussen-
dämmung der gesamten Gebäude-
hülle und die Erneuerung des Eter-
nitschirms. Die Fassadensanierung 
nutzten sie, um zusätzliche Fenster ge-
gen Westen und Norden zu integrieren 

und alle alten durch neue Fenster mit 
3-Fach-Verglasung zu ersetzen. Der 
Optimierung des Energiebedarfs dien-
te im Weiteren die Wärmedämmung 
von Wänden und Türen zur klaren 
Trennung zwischen beheizten und un-
beheizten Räumen im Dachgeschoss.

Erneuerbar heizen
Anstelle des alten Holzheizungszen-
tralherds und des ursprünglichen 
Kachelofens, versorgt heute eine Luft-
Wasser-Wärmepumpe die Wohnräu-
me mit Heizenergie. Die Wärmever-
teilung erfolgt in einen Kreislauf für 
die Fussbodenheizung (tieferer Vor-
lauftemperatur) und einem für die 
Räume mit Radiatoren, die Christina 

und Franz Räbsamen nicht ersetzen 
wollten, sondern mit neuen Ther-
mostatventilen ausgerüstet haben. An 
sehr kalten Tagen heizt die Familie zu-
sätzlich mit dem neuen Cheminée im 
Wohnbereich, das dank des sichtbaren 
Feuers für Atmosphäre sorgt. Für die 
Warmwasseraufbereitung konnte die 
bestehende 15-jährige thermische So-
laranlage in die neue Haustechnik in-
tegriert werden. 

Enorme Energieeinsparung
Das Resultat überzeugt. Durch die 
wärmetechnischen Sanierungsmass-
nahmen und den Ersatz der Hei-
zung liess sich der Heizenergiebedarf 
um rund 90 % senken. «Der bessere 
Wohnkomfort ist neben der Energie- 
und -kosteneinsparung der grosse 
Vorteil», fasst Franz Räbsamen zu-
sammen und nennt als Beispiel das an-
genehme Raumklima. Gerade jetzt im 
Winter sei es sehr komfortabel, dass es 
nirgends im Haus ziehe und konstant 
wohnliche Temperaturen herrschen 
ohne als erstes den Holzherd einfeu-
ern zu müssen. Die Sanierung ist sei-
ner Beurteilung nach hervorragend 
gelungen.

Weitere Infos 
Gebäudemodernisierung mit Kon-
zept: energieagentur-sg.ch > Förder-
programm
Aktion Toggenburger Raiffeisenban-
ken für zusätzlich 300 Franken Rabatt 
auf Gebäudemodernisierungskonzep-
te: energietal-toggenburg > Projekte

zusehen, sie schädigen auch die Natur 
und stellen eine sehr grosse Gefahr für 
Tiere dar. 
Energietal toggenburg hat deshalb zu-
sammen mit dem St. Galler Bauern-
verband und dem Zweckverband 
Abfallverwertung Bazenheid (ZAB) 
das Bildungsangebot «Tatort Natur» 
entwickelt. Es zeigt Schüler*innen 
der Oberstufe im Rahmen von vier 

Events
Unterrichtslektionen auf, welche Aus-
wirkungen das Littering auf die Um-
welt und die Landwirtschaft nach sich 
zieht. Ebenso setzen sich die Jugendli-
chen mit dem Abfall als Ressource am 
Beispiel des Handy-Kreislaufes ausei-
nander. 

Sammelfieber
Der theoretischen Wissensvermittlung 
folgt die Feldarbeit. Die Schüler*in-
nen  sammeln im Freien den Abfall ein 
und machen diesen mit Fähnchen und 
Plakaten sichtbar. Diese unüberseh-
baren «Mahnmale» bleiben während 
14 Tagen präsent und sollen auch die 
Öffentlichkeit sensibilisieren.

Start mit Pilotschulen
Im März profitieren drei erste Klas-
sen der Oberstufe von Kirchberg, 
Bütschwil und Ebnat-Kappel als Pi-
lotschulen erstmals vom neuen Bil-
dungsangebot. Ab Frühling 2022 steht 
«Tatort Natur» allen Oberstufen im 

E-Bike Aktion wird verlängert

Seit 1. Februar unterstützen die 
Gemeinde Wattwil und 2-Rad-Ga-
bathuler den Kauf von 100 E-Bikes 
mit einem Rabatt von 500 Franken. 
Aufgrund der pandemiebedingten 
Schliessung der Velofachgeschäf-
te, wird die E-Bike Aktion bis zum 
31. März 2021 oder bis zur Er-
schöpfung der Fördermittel ver-
längert. Davon profitieren können 
Einwohner*innen der Gemeinde 
Wattwil beim Kauf eines E-Bikes 
ab 3 000 Franken im Fachgeschäft 
2-Rad-Gabathuler. Die Gemeinde 
möchte mit der Aktion die saubere 
Mobilität fördern. 
Weitere Infos: energietal-toggen-
burg.ch > Projekte

Einzugsgebiet des ZAB zur Verfügung 
und kann ab diesem Herbst beim För-
derverein gebucht werden. 
Weitere Infos:
energietal-toggenburg > Bildung

Auch von aussen überzeugt die Modernisierung des Einfamilienhauses.

Mit auffälligen Plakaten sensibilisiert «Tatort Natur» für Folgen des Litterings.


